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und zugleich VerKündigungsblstt des Kgl. Revierswts Wildbad .
Amtsblatt für die Stadt Wildvad

Mrrzeige- und HtnterHaltuugsblatt für: Wildbad und Umgebung
Der „ Wildbader Anzeiger ' erscheint wöchentlich dreimal und zwar „ Ttonrag , Mittwoch u . Samstag . " Annoncen , die in hiefiger

Stadt und Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltige Garmond -Zeile oder deren Raum , mit L 8 Pfennig berechnet.
Bei Wilderholungen Rabatt , stehende Annoncen und Abonnenient nach Uebereinkunft .

Der AbonnementS -PreiS beträgt in hiesiger Stadt vierteljähr . 90 Pfg . monarl . 80 Pfg . Durch die Post bezogen im OberrmtSbezirk Viertels. I 15 ^
außerhalb des Bezirk« l ^ 85 . Alle Pokanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an

22 . Montag, den 24 Februar 1W2 . / 9 ' /n/rT ' k/
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Ovburlskvst !86iützr U^ estäl Ü68 IlöinM
^ am DivL8taA, ävn 25 . Februar 1902 .
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1 ) ^ .llAettieine LeüuMunA 6er Oedüuäe .
2) NorAenL 8 Oirr : I '

LAWAoiie mit öäHer -
sciiüssen .

z) VormittuAS Illir : k'estAottssälsnst ;
eine Viertelstunäe krülier VerZurninIunA

Oie 8tu6tbewoliner weräen 2ur wüi 6i^ en I"eier 603 ^ .llerliöciisten Oeburtskestes
sreunäliebst autAeioräert .

Den 18 . Februar 1902. LtLätsHllMbiLLMLILt : LätLLSr .

auf 6em Rat1iÄU8 2UN1 Aeinein3ciiLftIicken
XireiiALNA .

4) ^lnc1irnitraA8 1 IJirr : 1^63^ 83 ^ irn Hotel
? 08t .

5) ^ .benä3 8 I61ir : ^ .llAern. Lan ^uet äu3elb8t .
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ÄLSvI >vi » LritzKsr -Verbiu VVütlb -ul .

findet Jahresstelle .
Wo ? fast die Redaktion .

SÜste

OrLAKeil
per Stück 5 Pfa-

empfiehlt Khv . Watt .

Am Confirmatio «
empfehlen

Schürze« , Unterröcke , Corsetts,
Taschentücher , Krause« , Blouseu ,
Kragen, Manschetten, Cravatte«,

Handschuhe re.
zu billigsten Preisen.

Achtunpsvollst
Geschwister Freund.

Gegen Husten « . Heiserkeit rmpfehl -
meine

IIvuiK- Didisoll - ItUtl
^ I1Ht «edoudon8

Hoscvntziior Lindeuberger.

Aus Anlaß des Gebmtsfestes Seiner Majestät des Königs be¬
teiligt sich der Verein zum gemeinschaftlichen Kirchgang am nächsten Dienstag ,
den 25 . ds . Mts .

Antreten beim Rathaus um 9 ' / » Uhr.
Der Vorstand .

Militär-Verein Wiidbad „Königin Charlotte .
"

Aus Anlaß der Feier des

Getmrtssesles Sr . MaMtäl
des Königs

tri » der Ber - tn zum aem - intcdafilichen K 'rchaang
am Dienstag, den 25. Febr . ds . Js .

vormittags präzis VrlO Uhr
^ vor dem Ralhause an , wozu vollzähliges Erscheinen

erwartet .
Den 21 . Februar 1902 .

Der Borstand.

Gklchiisls - KSchkl
empfiehlt

in grober Auswahl
Lnok - i-rcke-'.
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KeLö-Lottevie
z« Gunsten des Schwäbischen Frauenvereins

in Stuttgart .
Hauptgewinn : 10 000 Ziehung 1. März 1902 . Lose L 1 ^

SLuLLgclvLev Hetö-LoLLerie
Hauptgewinne ohne Abzug : 40 000 10 000 re.

Originallose ü 2 ^ Ziehung 23 . April 1902.
Lireliviibau -I ^ollvriv. ^ ur dar Oolä .

Hauptgewinn : 15 000 ^ Ziehung am 12 März 1902 . Lose ü 1 Mk.
^ ürttemd . LunZtverein StuttZLrt . ^udilLum8 -I. 086

30 000 Gewinne . Jedes zweite Los gewinnt . Ziehung 23 . Mai 1902 Lose L 1 ^
sind zu haben bei Kcrvl WilH. Mott .

rv i I ä b L ä.
Im ks»8tü. 2. KMItzll Lruuiitzu

abenäs 7 ^ Ilkr

I' ainilieiL - Hivirä
äes

W
W02U äie passiven NitAlisäer mit iliren Familien unä 6ie
^ NAeiiöriAen äer activen irsunäliclist einAelaäen werden .

Der

Frisch eingetroffen in großer Auswahl und zu billigsten Preisen :

lillKl. lüll - uuä 8xnokttzl-6iintlliitzu
abgepaßt und am Stück

am Stück Meter von 6 an bis zu den feinsten in allen Breiten.
LoulIvnllxstoM i°»i- .d«.»° ß - 1!«>uII >>iuix,

Vrnxtzritzu , rrumroll , llallvr vtv .

kdilipp L08ed , Mlädaä .

8oIrmi «ä «l8vrLv Nüstvl
(von <l6l> LvNorüäorker Uödelladrik)

empfiehlt zu Fabrikpreisen .
Fr . Treiber.

Musterbuch u . Preisliste stehen zu Diensten.

4 .är «88-LÄr1 «ll werden billigst angesertigt in der Buchdruckerei von
Beruh. Hofinaun,

D r l d b a d.
Ca . 60— 60 Zentner

Keu
in den Scheuern am Chlarlottenweg lagernd ,
werden am

Mittwoch den 26 . Febr.
nachmittags 1 Uhr

auf dem Bureau der Unterzeichneten Stelle
im Ausstreich Verkauft.

Kal Badinspektion .
Schöne prima italienische

Leghühner
hat preiswert zu verkaufen 1

Adolf Blumeuthal
Gefliigelhandlmig .

C >n schwarz ». weißer

Hund
(mit Stumpschwanz) ist
zugelaufen und kann ab-

gebolt werden bei
G 'vstr Dürr, A ' ltinaerbos.

es. IlOtloIi ! ,
Kgl. Hoflieferant

König - Karlstraße
empfi ' hlt täglich frisch eintreffende

UKM -VLIZN
von

kr . ^ppenreller ,
Agc . Kofl.

Stuttgart .
Krisch gewasserie

Stocks Fische
ewpfi- bli_ Vbr. Batt

rb ' iieUuugeu au , aue Acten

Laok^artzu
schmackhaft » . billig

nimmt enta- a - n . Th . Bechtle .

Solz- L Gsfig-Gurlcu
empfiehlt Carl Wilh . Bott .

« n « d s ch U «.
— Neue Zwanzigpsennigstücke Die

Zwanzigpfennigstücke aus Nicket haben sich
bekannlUch im Verkehr als sehr unpraktisch
erwiesen . Infolge besten sollen, wie io den
Berliner Schaltervorräumen angebrachte Be¬
kanntmachungen besagen, diese Geldstücke vor¬
aussichtlich vom 1 . Januar 1903 ab zur
Einziehung gelangen . An Stelle dieser Geld-
sorle wird eine neue Münze treten, die eben¬
falls aus Nickel besteht, deren Prägung aber
eine gtfällerige sein wird .

Stuttgart, 21 . Febr . Am 1 . April d .
I . werden im württemvergischen Eisenbahn¬
dienst 10 Obersekretärstellen und 34 Sckre.
tärstellen , im Postdienst 32 Sekretärstellen
neu besetzt werben . Diese Veränderungen
hingen zum großen Dell mit dev im laufen¬

den Etat vorgesehenen Personalvermehrungen
im mittleren Verkehrsdtrnst zusammen .

Stuttgart, 20 . Febr. Eine Bekannt¬
machung über die Einführung der neuen
Postwertzeichen wird im „ StaatSanz . " mit -
geieili. Es heißt darin , daß unverwcndelk
württembrrgische Marken vom 20 . März
bis 1 . Juni bei den ,württembergischen Post¬
anstalten und den Relchspostanstatten gegen
neue Werlzeichen umgetauscht werden können.
Auch werden die württembergischen Postan¬
stalten ermächtigt, in derselben Z - it alle
Rcichsmarken gegen neue umzutauschen .

— Die Siürme vom 31 . Januar und
1 . Febr. haben in den würltemd. Slaats-
torsten einen Siurmholzanfall von 200 000
Festmeter oder 20 Prozent der planmäßigen
ZcchttSnutzung geliefert. Am stärksten be¬

troffen wurden die Schwarzwatdforste mit
durchschnittlich 38 Proz . und die Ober¬
schwäbischen Forste mii 33 Proz . der Jahres¬
nutzung . In den Forstveztrken deS Jagst -
kreises betrug der Sturmholzanfall nur in
vereinzelten Fällen mehr als 10 Prozent.

Tübingeu , 18 . Febr. Zur Dienstleistung
für die am 10 . März beginnende Schwurge«
rcchtsperiove wurden unter andern folgende
Personen ausgelost : Lorenz Lutz , Rotgerber
in Altrnsteig, Oberförster Kurz in Stamm-
Heim , Uhrmacher Dürr in Wildberg, G.
Mayer , HandeiSgärtner in Calw , Kirchen«
pfl ger Rentschier inLangenbrand, C h r.
Brachhold , Kaufmann in Wtld -
bad. W . Jäck I. , Holzhändler in Con¬
weiler , Wilhelm Reichert , Fabrikant in
Nagold.

*



Aus dem O -A. Maulbronn , iS . Febr.
Gestern gelang eS an zwei verschiedenen Or¬
ten , im Schützinger Gemeindewatd und bei
Maulbronn in der Nähe des Ei finge , Herges ,
je ein Rudel Wildschweine eir-zukretsen . A «
elfterem Platz wurden 3 , an letzterem 2 Stück
erlegt . Das erfolgreichste Mittel , di - sen
Tieren beizukommen , bleibt der Schnee , mit
dem es leider schon wieder bergab geht . Mir
Spannung steht man dem Ergebnis des
heutigen TageS entgegen , an dem die Jagd
gleichzeitig im ganzen Stromberg mit alten
seinen Ausläufer » betrieben wird .

Horb , 17 . Febr . (Bon einer seltenen
Ehrlichkeit ) berichtet die „ H . Ehr . " : Kürz¬
lich wurde in Fellrorf ein Handwerksbursche
festgenommen , welcher in einem Hause da¬
selbst aus Versehen ein Zehnmarkstück statt
eines Pfennigs erhalten hatte . Das Ver¬
sehen bemerkte der Geber erst , als der arme
Reisende bereits den Ort verlassen hatte .
Dieser aber wird der splendiden Bescherung
erst auf dem Weg nach Möhringen gewahr ,
kehrt zurück , fragt in ollen Häusern , in
welchen er um Unterstützung angehalten hatte ,
nach dem über den Verlust nicht geraor er¬
bauten WohlthSter , findet ihn endlich und
giebt demselben das schmerzlich verm ' ßtr Gold¬
stück zurück . DaS Tragische an der Sache
ist nur , daß der Ehrliche Bursche erst bei
der Rückkehr nach Felldorf zur Ausführung
seiner edlen Thal der Strenge des Gesetzes
verfiel .

Jhrillgen , 19 . Febr. Der hiesige Bahn¬
hof war gestern der Schauplatz einer auf¬
regenden Scene . Der von Breisach gebürtige
ledige Blechnermeister GctSmar , welcher seit
einiger Zeit hier ansässig war sollte wegen
eines Vergehens in Untersuchungshaft nach
Breisach gebracht werden . Auf dem hiesigen
Bahnhof stürzte sich der Verhaftete plötzlich
aus der Thüre deS WartejaaleS und warf
sich zwischen die Lokomotive und den ersten
Wagen eines Zuges und wurde sofort ge¬
tötet .

— Ettlingen . Vor 14 Tagen entwurzelie
der Sturmwind bei der Spinnerei und
Weberei verschiedene Tannen . Beim Aus¬
graben deS Wurzelwerks fand man 700
Kreuzer - und 60 Gioschenstücke in tadel¬
loser Prägung . DaS Geld rührt von einem
in den 50cr Jahren des vorigen Jahrhunderts
an der Epinnereikasse verübten großen Dieb¬
stahl her . Damals scheute sich vermutlich
der Dieb vor der Ausgabe deS neuen Geldes
das ihm leicht zum Verräter werden konnte .
Trotzdem über die Sach « nicht nur GraS ,
sondern sogar Bäume gewachsen sind , kam
das Geld auf diese Weise wieder in den L, «
sitz der rechtmäßigen Elgentümmer .

Köln, 18. Febr. (Dom deutschen Kron¬
prinzen ) . Die „ Köln . Z itung * meldet : Der
Kronprinz unternimm » Anfang März elne
Studienreise durch das Reichsland . Er be¬
sucht unter anderem Slraßdurg , Colmar , die
HvhkönigSburg , Metz u. die Schlachifelder .
Die Nachricht ist von zuständiger Stelle be¬
stätigt worden .

Augsburg , 21 . Febr. Die Hinrichtung
des Raubmörders Kneißl fand heule früh 7
Uhr statt . Der ganze Vorgang war in 1 ' /»
Minuten vorüber . Knecht benahm sich ge¬
faßt .

— In Me che ln ist dieser Tc >j « der
größte Vielfraß Belgiens gestorden , unazwar
an dem 69 . Et , das als Nachfolge : von
ß8 vvrhergeangktun in seiner Kehle stecken

geblieben war . Sonst hatte er mit Leichtig¬
keit im Laufe einer Mahlzeit zwei Kaninchen
und einen Kalbskopf verzehrt und eines
Tages war eS ihm auch geglückt , 11 Meter
Wurst zu verschlingen , ohne dadurch die ge¬
ringsten Beschwerden zu erleiden ; er war
sogar im stände gewesen , am nächsten Tage
300 Sremuscheln und zwei Pfund Bror
baraufzusetzen .

— Blutvergiftung . Der Oberstabsarzt
drS Bambcrger Jnlanterie Regiments , Dr .
May -r , zog sich mit seinem eigenen Säbel
eine unscheinbare Verletzung am Bein zu ,
die er nicht beachtete . Es entstand Blutver¬
giftung , der er erlegen ist .

— Das einzige Kind des verstorbenen
Kronprinzen Rudolf von Oesterreich , Erz¬
herzogin Eitsadelh , ist der Liebling des alten
Kaiser - Franz , der in feiner Familie so
viel Unglück gehabt hat . Dementiprechend
fiel auch die Mitgift aus , welche Prinzessin
Elisabeth bet ihrer Hochzeit mit dem Ober¬
leutnant Fürsten Otto von Wmdischgrätz
mitbekam . Kaiser Franz schenkie ihr 8
Millionen Kronen tn Wertpapieren » eine
jährliche Rente von 1250 000 Kronen , ein
Schloß , einen Palast in Wien und Juwelen
im Werte von 5 Millionen Kronen . Die
Wmdischgrätz gelten übrigens » iS eine dem
Kaiserhaus „ ebenbürtige * Familie .

— Eine schreckliche Entdeckung . I »
Coatbridge in England halte sich em fchwerer
Unglückssall zugetragen . Ein junges Mäd¬
chen, das , unter dem Vergeben , einen Be¬
such machen zu wollen , das Elternhaus ver «
iassen , war als verstümmelte Leiche auf dem
Bahngleise bei Brebisholm aufgefunden wor
den - Daneben lag , gleichfalls völlig zenssen
der Körper eines Mannes . DaS Mädchen
war ein Fräulein Mary Ann Tyars . Eine
Nachbarin der Familie TyarS , eine Frau
Duan , begab sich an die Umallstell -, uw den
armen Eltern den fürchlerttchin Anblick zu
ersparen und die Leiche zu rekognoszieren .
Zu den beiden Toten geführt , mußie sie die
entsetzliche Entdeckung machen , daß der mit
dem Mädchen aufgesundene Mann ihr eigener
Gatte war . In der Brusttaschr deS Ent -
leelten fand sie einen Brief , den ihm Mai y
Ann geschrieben und tn dem sie ihn zu ei nem
Rendezvous nahe der Bahn auffoederte . Die
Beiden hatten ein geheimes LeveSverhätiniS
gehabt , waren wahrscheinlich in zärtlicher
Umarmung plaudernd , den Bahndamm längs
veS Gleises gewandert und dabet von einem
Zuge erfaßt und zermalmt worden .

Doodica, bas eine der beiden Hindu»
Mädchen , denen Körper voriger Woche durch
eine Operation getrennt wurden , ist jetzt an
hochgradiger Tuberkulose verstorben . Man
Ichafftt die Leiche, wie aus Paris gemeldet
wird fort , während die Schwester der Toten
schlief . Als Nadirs erwachte , erzählte man
ihr , Doodica sei zur Wiederherstellung ihrer
Gesundheit nach dem Süden abgeretst . Die
kleine Patientin will das aber nicht glauben
und sagte tieftraurtg , sie Halle es nicht fü >
möglich , daß Doodica sortgefahren sei, ohne
Racjca milzunehmen .

— Ein Ktuderduell in Spanien. Aus
Valero , einer Ortschaft der Provinz Cuenca
wird folgender Vorfall mitgeiellt : Zwei
lljährige Knaben , Antonio Gonzalez und
Petro Rivas , weiche einem 12jährigen
Mädchen den Hof machten , Hallen sich süwn
öfier gezankt und gekalkt . Bor eini ;en
La-rn deschlvssrn st«, sich aus Tvd und Lesen

zu duellieren. Die hierzu erwählte Waffe
war die Navaja, das spanische Messer . DaS
Duell fand in einem Busch außerhalb des
DoneS ohne Zeugen statt . Beide Gegner ,
das M - ffer in der Rechten , den Kittel als
Schild um den linken Arm gewickelt , stürz¬
ten wütend auf einander zu . Bald darauf
mn ! Antonio lautlos tot zur Erde nieder .
Sein Rival hatte ihm das M ffer bis ans
Heft ins Herz gestochen . Der kleine Mörder
ging darauf , ohne feine Eecienrube zu ver¬
lieren , in - Dorf zurück und stellte sich den
Behörden .

Pkst , 19 Febr . Nach Z ttunoSm ' ldunaen
tollen nächst nS wieder 32,000 Ungar sche
Pferde aus englische Rechnung nach Sü - -
asrtka gesandt werben .

Pretoria , 19 . Febr. (Meldung über
London ) . 3000 Burenflüchilinge werden zur
Zeit aus dem Lager von PiklerSdurg noch
Colenso gebracht . In den Transvaal -
Lagern befinden sich zur Zeit 60 000 Männer
Weiber und Kinder , tn den Lagern deS
OransefretstaateS Mehr als 45 000 . 150
Personen sind in diesem Monat auS dem
Lager von PieterSburg entwichen infolge des
ElnfolleS deS Kommandanten Beyers in
diesem Bezirk .

— Die Bureudeligierten Wcssels und
Wolmarans sind nach Newyork unterwegs .
Di « Gerüchte , ste seien nach London oder
Delagoa wegen Unie >Handlungen oda - reist ,
sind falsch . Vorläufig sind die Besprach «
ungenmit England abgebrochen , die Amertka -
reise der Genannten ist auf Anraien ein¬
flußreicher Pertönlichkeilen erfolgt und dürfte
diesmal nicht aussichtslos s - in , wie unter Mac
Kinley . Die öff ntliche Meinung tn den
Veretiiigten Staaten ist durchaus burenfreund -
iich . Einflußreiche Jrrländer und Politiker
sieben zur Verfügung . Die neuesten politi¬
schen Ereignisse , die Schwenkung Englands
auf Seite Japans , das Entkommen DewetS ,
die Mißstimmung Rußlands , die neueste
Rede Roseberys die Anwesenheit des Prinzen
Heinrich in Amerika bilden günstige Fak¬
toren für die Burenaklion . Fischer ist jetzt
in Brüssel , Dr . L - yss weilt noL in Paris .

— Allerlei Zwangslagen . Aus Be >L-
reSgaden wird d r „ Allgemeinen Z > U " g *

berichtet : Der seltene Fall , daß eu , Rätter
sich selbst richterlich verhören soll , trat kürz¬
lich beim hiesigen Amtsgericht ein . Der
Oberamisrtchlrr , der einzige Richter des
ganzen Gerichts , hatte gegen seine Dienst »
mag » eine Anzeige gemacht und sollte in
dieser Sache vom „kgl . Amtsgerichte Berch¬
tesgaden * zeugschasitich vernommen werben .
Aus dieser Verlegenheit kam man dadurch
heraus , daß an vaS Lanbgenchi Tcanstetn
ein Bericht üver die krttilche Lage avging ,
daS nun durch Prästvtatveschtuß die Ver¬
nehmung des Stichlers von Berchtesgaden
durch daS Nächstliegende Amtsgericht R lchen-
oall anordnetc . — Ein helleres Seuenstück
zu diesem Vorkommnis wird tn der „ Deul -
Ichen VerkchrSzeitung * wie folgt mtlgctettt :
Ein Postbote in B . erhielt zur Bestellung
«inen Brief mit Zastellungsgebühr , der an
ihn selbst gerichtet war . Pflichtgemäß begab
er sich tn die Wohnung des Adressaten , also
in seine eigene Wohnung und füllte dort
oea ZusteUungsscheln in folgender W ise
aus : „ Ich brgav mich tn die Wohnung des
Aorcssairli . Da ich ihn nicht zu Hause an -
iraf , stellte ich den Brief seiner Ehrsrau
zu."



Iurn 25. Isebruar 1902.
Furchtlos und Treu , der Wahlspruch oft verklungen
Schallt heut entgegen uns von Mund zu Mund
Heil unserem König Heil , so wird gesungen
Vom schwäbischen Meer bis hin zum Taubergrund,
Vom hohen Turm die Glocken fröhlich schallen ,
Die Schwarzwald -Söhne schwingen frisch die Axt,
Die Fahnen wch 'n und Böllerschüsse knallen
Vom Murgthal an bis zum Ursprung der Jaxt.

Der Hofherr dort im reichen Oberlande
Der Albrnsohn stark, treu und wetterhart
Der Bauersmann vom Cnz- und Neckarstrande
Der Hine noch vom hohen schwarzen Grat,
Der Flößer auf ver Kinzig wohl erfahren
Der Winzer auch am Auß der Weibertreu
All mit Begeisterung stch heute scharen
Um Vaterland und König nun aus'S neu.

Du herrlich Land daS Gott uns hat erschaffen ,
Du Edelstein du bist zwar nicht gar groß
Doch kann dein König heut noch sicher schlafen
Im größten Wald im Unterthanenschvß .
Es sind noch hem die alten festen Hirten
Die unseren Eberhard einst treu bewahrt
Und deine Bauern heut noch handeln würden
Wie dort bei Ulrich'S Zeit der PseiferSmann von Hardt .

Furchtlos und treu steh'n noch die schwäbischen Brüder
Die Frauen auch wi?s Bärbele gar hold
Noch heute gibt eS tapfere schwäbische Ritter
Wie dort aus Hohentwiel der treue Widerhold ,
Furchtlos und treu, so standen unsere Mannen
Furchtlos und treu , erschall eS heut noch keck ,
D'rum ruft mit mir wie einstens unsere Ahnen
Auch „ Hie gut Württemberg allweg . *

Holzhauer.

Seine Schwester.
Erzählung auS der Gegenwart von Fanny

S l ö ck c r t.
IS) (Nachdruck verboten .)

»Gott Du redest ja aus einmal , als
wärest Du eine Matrone geworden. *

„Ja mir ist auch , als schiede ich für
immer von meiner Jugend , wenn ich von
Fred mich avwende, um dem alten Mann
zu folgen, des CommerztenratS Frau zu
werden.*

, Jm Gegenteil Kind , Du wirst Deine
Jugend bann erst ordentlich genießen als
reiche junge Frau . Bedenke doch nur die
Reisen die Ihr machen werdet, Rom, Paris ,
Nizza und Monte-Cario wirst Du zu sehen
bekommen I *

Dem alten passionierten Spieler war
Monle- Carlo stets das heiße Ziel seiner
Sehnsucht gewesen , vielleicht crreichie er es
nun doch noch einmal , durch den reichen
Schwiegersohn . Er sah stch schon im Geiste
dort in den Spiel säten Geldrollen einstreichen ;
hatte er doch meistens Glück tm Spiel , wer
aber dort Glück hatte konnte tm Umsehen
zum reichen Mann werden. Behaglich lehnte
er stch, solche Träume weiter ousspinenb tn
seinen Stuhl zurück , während Carla den
Frühstücköitsch adräumte . Ihre Gedanken
gingen nicht soweit , sie entwarf nur Pläne
sür die nächste Zukunft, die ihr uoch allein
gehörte ihr und Fred , mit thm wollte sie
noch einmal alle Freuden des CarmvalS ge¬
nießen, .bis der Aschermittwoch ihres L - beno
anbrach, auch süc Fred würbe er kommen
wenn — — doch nein nicht weiter mit
solchen Gedanken. Fred würde jedenfalls
um die Mittagsstunde vorsprcchen und er
durste davchi nichts ahnen .

Und dann kam er, von Sehnsucht ge¬
trieben das geliebte Mädchen wicderzusehen,
früher als diese ihn erwartet . Sie hatte so¬
eben ihre Totlette beendet , und die Frische
ihrer Erscheinung entzückte ihn . Wie anders
war ihm Flora enlgegengetrelen, blaß , abge¬
spannt mit großen Ringen um die Augen
Wie aus lauter kranken Rcrven zusammen¬
gesetzt. Carla lachte , als er ihr diese Schil¬
derung entwarf .

„Sie ist eben keine Großstädterin, wir
haben ja auch wohl Nerven , aber andere,
elastischere Naturen voll Spannkraft I Sie
warf den hübschen Kops siegesbewußt zurück ,
und sah ihn so eigen an milden dürstenden

Augen . Fred glaubte sie säst noch nie so
schön gefunden zu haben , und dazu daS
heimlich knisternde Feuer , daS bunte fan¬
tastische Zimmer, die Sonnenstrahlen , die
über all dir NiPpeS , die Wandteller,
Fächer und Makertsträuß huschten , wie
ein süßer Märchentraum umspann eS
ihn.

Earla plauderte von dem gestrigen Ball ,
machte neue Vergnügungspläne. „ Wir sind
nun einmal drin in dem Strudel , meinte
sie , und wenn auch Flora morgen abrei st
amüsieren wollen wir uns doch noch weiter *

„ Gewiß , Vielleicht noch mehr l * rief Fred,
„denn zu meinem Amüsement hat sie wahr¬
lich nicht viel beig - tragen ."

„ Wir haben aber durch sie manche an¬
genehme Bekanntschaft' » gemacht , sind in
Familien eingesührt , wo uns noch manche
Freuden blühen werden.* Sie hatte recht ,
durch Flora hatte sie Zutritt in verschiedene
seinen Kreisen erhalten , und es stch auch
angelegen sein lassen diese neuen Bekannt¬
schaften zu kultivieren , auch Fred stets dazu
animtrt. Die Vergnügungen würden fürs
erste nicht abreißen, und das war ganz nach
CarlaS Wünschen und Plänen , eS war dkl
Champagnerschaum des Daseins, den sie noch
einmal mit vollen Zügen trinken wollte, ehe
sie der öden Pappelaüce zuschrttt.

Welch eine Zeit I Fred und auch seiner
Mutter schien es , als ob die ganze Welt
in einen tollen Rausch befangen war, als
ob irgend wo e.n Zauberhorn ertöne , das
täglich zu neuen Freuden lockte , und dem sie
folgen mußten , sie mochten eS wollen oder
nicht .

„DaS ist eben der Carneval* sagte Carla ,
immer wieder neue B -rgnügungSpläne vor-,
schlagend , und ihre Fröhlichkeit winkte so
ansteckend , war so hinreißend , daß Fred und
sogar seine Müller ihr immer wieder folg¬
ten. Kamen letzterer hin und wieder Be-
venken , daß ihre Mittel zu solchem Leben
doch nicht ausreichen konnten, wußten Fred
und auch Carla ihr stets wieder alle Sorgen
auszureden , daß Fred schon seit längerer
Zeik mit einem Geidvcclethcr in Verbindung
stand, ahnte st« freilich nicht , das wußte nur
Carla , die die Sache sehr leicht nahm, „ ich
werde schon Rat schaffen , wenn der Wechsel
fällig ist, " beruhigte sie Fred immer wieder,
wenn in aller Lust und Freude der Tage
dieses Schreckgespenst deS sättigen Wechsels
vor thm ausstetgen wollt« . ES war ihr

ernst mit diesem Trost , sie konnte eS ja,
konnte dem anmen jungen Freund helfen mit
dem vielen Gelbe womit sie ihre Freiheit in
nächster Zeit verkaufen würde. Noch hatte
ste den Commerzienrat und auch ihren Vater
hinzuhalten gewußt, aber letzterer wurde schon
sehr ungeduldig . „ Wenn sie es noch länger
so triebe, dann würde der reiche Freier
schließlich abspringen, * erklärte er , und dann
könnte sie sehen , wo stch wieder eine so glän¬
zende Partie sür ste fände, und all dieses
Zögern und Hinhalten eines armen Studen¬
ten wegenS, man sollte e« nicht glauben von
einem verständigen, modern erzogenen jungen
Mädchen.

Ja man sollte eS nicht glauben ! Carla
sagte es sich selbst . Nie hätte sie eS geglaubt
daß die Liebe eine solche Macht über ste ge¬
winnen könnte , und dieseLltbe, sie sühltees,
cs war daS B - ste, daS Reinste , edelste in
ihr , wurde sie ihr genommen, und ste be¬
gegnete Fred in andern Verhältnissen denn
fpäter einmal wieder, dann gnade Gott ihm
und ihr I

Was sonst in Ehren stünde
Nun ist eS worden Sünde !

Hundertmal war eS schon dagcwesen, ge¬
trennt hatte man , waS in Ehren bestanden,
und was dann wiederaufgelebt in Verderben
dringender Leidenschaft .

„Ich werde dem Commerzienrat heute
Abend im Club, wenn er nach Dir fragen
sollte , sagen , daß Du ihn erwartest * erklärte
Axhausen jetzt sehr entschieden . Carla hörte
es wie im Traum .

„ Hast Du mich verstand« » ? * fragt « ihr
Vater jetzt tm strengen Ton.

«Ja ich glaube der Carneval geht ja
auch zu Ende , der Aschermittwrchnaht . Fred
wird studieren , an sein Examen denken
müssen , setzte ste für stch hinzu, unsere Wege
werden langsam auSeinandergehen, ich werde
ihn vorzuberetten suchen , schließlich seine
Schulden bezahlen und der schönste Traum
>tt ausgcträumt für immer . (Forts, fl.)

Merls .
"

Dünkt dir ob schwerer Sorgenlast
Unwichtig all dein Leben , —
Die Alllagöpflichtcn, die du hast,
Versäum sie nicht daneben.
Du findest sonst , kommt bessre Zeit,
Als Stein auf deinen Wegen,
Was du einst lässig schobst beiseit ,
Als sei nichts dran gelegen .
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